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AUri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

Freitag, Vro· 331 den 2. Dezember 1859.
 — —— — — — — —

Drud und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abonnementspreis: Halbsaährlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 3; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr. 4.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Naum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

nrückunge —

38702] Die Einleger in die Sursee sche Ersparniß
J Abonnements kasse werden nochmals ernstlich aufgefordert, ihre

auf das Luzerner Tagblatt für den Monat De Juterims und Generalgulscheine innert Monatsfrist

zember werden gegen portofreie Zusendung gegen die neueingeführten Kassabüchlein auszutau

von 90 Rp. noch angenommen. 7 en g unangenehme Folgen sich selbst zu
* zuschreiben haben.

Erxvpedition des Luzerner Taablattes. Sursee, den 26. Wintermonat 1859.
Die Verwaltung.

38603) Holzsteigerung.
Mittwoch den 7. Dezember wird der Stadtrath

von Luzern im Merleschachenwalde, oben östlich un—
weit der Straße von Meggen nach Udligenschwil,
200 Bautannen von durchschnittlich 70 Fuß Länge

gegen baare Bezahlung versteigern. Die Steigerung
beginnt Morgens um 9 Uhr auf dem Schlage allda.

Luzern, den 24. November 18509.
Der Oberförster:

X. K. Amrhyn.38752) Publikation.
Die Küsterstelle an der Filialkapelle zu Maria—

Zell bei Sursee befindet sich erledigt.
Bewerber um diese Stelle haben sich bis den

10. Thristmonat nächsthin, mit guten Zeugnissen ver

sehen, bei der Domänenverwaltung des Kantous
Luzern anzumelden, wo ihnen die nähern Bedingun—

gen eröffnet werden.
Luzern, den 26. Nov. 1859.

Für die Domänenverwaltung:
J. B. Sidler, Reg.Rath.

Luzernerische Feldschützengesellschaft.
Ausmarsch: Sonntag, den 4. Dezember. Samm

lung: beim Zeughaus, halb ein Uhr. Bei ungün—
stiger Witterung Kapselschießen im Schützenhause,
wozu jeder Theilnehmer eine Gabe von wenigstens

1 Fr. Werth beizutragen hat.
39421)] Das Komite.

39461)] Für Steinhauer.
Die unterzeichnete Kommission eröffnet hiermit

Konkurrenz über einen Theil der Steinhauerarbeit

für die protestantische Kirche in Luzern.

Sachverständige, welche geneigt sind, diese Arbeit

zu übernehmen, sind eingeladen, die Zeichnungen und

Akkordbedingungen bei Herrn Frey-Blankart in

Luzern einzusehen und selbem ihre Angebote inner

8 Tagen verschlossen einzureichen.

Luzern, den 2. Dezember 1859.

Die Kommission für den Bau

der protestantischen Kirche in Luzern.

3933] Amtlicher Untersuch hat mich des Verdachts
wegen Jenni's Wagenbrand überhoben und ich er—

kläre auch öffentlich den Urheber desselben einen
miserabeln Verleumder.

Samuel Ammann, Spetter.

3884 Heute, Freitag den 2. Dezember
1859, Einlösung der Quartierbillets
aus der eidg. Okkupationszeit von 1847
und 1848 fur das Quartier Kapellgaßt
Morgens von 9—11 Uhr und Nachmittags
von 2—4 Uhr, im Zimmer des Stadtraths
Kassters am Graben.

39073) Morgen, Samstag den 3. Dezember
1859, Einlösung der Quartierbillets
aus der eidg. Okkupationszeit von 1847
und 1848 für das Quartier Mühlegafst,
Morgens von 9211 Uhr und Nachmittags
von 24 Uhr, im Zimmer des Stadtraths
Kassiers am Graben.


